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Quelltimpel im Naturschutzgraben sidostlich des Hulser Bergs

Schlagworter: Quelle (Gewasser)
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde, Naturschutz

Gemeinde(n): Krefeld
Kreis(e): Krefeld

Bundesland: Nordrhein-Westfalen
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Hangmoor am siidostlichen Rand des Hulser Bergs bei Krefeld im Herbst 2013.
Fotograf/Urheber: Hans-Georg Wende

Bei dem so genannten Naturschutzgraben handelt es sich um eine Sumpf- oder Sickerquelle, die friiher standig wasserfiihrend
war. Auch heute gibt es dort noch Sickerwasseraustritte aus dem Hulser Berg, die dem Graben Wasser zufuhren. Auerdem ist
eine Stelle in dem Graben bekannt, an der das herausdriickende Wasser selbst im Winter bei minus 15 Grad nicht gefriert. Wegen
seiner botanischen Bedeutung und seines hohen 6kologischen Wertes sind in den letzten Jahren an dieser Stelle

PflegemalRnahmen vorgenommen worden.

(Stefan Kronsbein, 2015)
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Quelltimpel im Naturschutzgraben suddstlich des Hilser Bergs

Schlagwoérter: Quelle (Gewasser)

Ort: Krefeld

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde, Naturschutz
Erfassungsmafistab: i.d.R. 1:5.000 (gréR3er als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Gelandebegehung/-kartierung
Koordinate WGS84: 51° 22 52,62 N: 6° 32 1,33 O / 51,38128°N: 6,5337°0O
Koordinate UTM: 32.328.374,81 m: 5.695.113,37 m

Koordinate Gauss/Kruger: 2.537.200,00 m: 5.694.200,00 m
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